
Rericht
J

Gaayſenhauſe zu Sreßden,

Auf das Jahr
vom 2z. Febr. i756. biß wieder

—Sæò„.a.—
cuie armen Wayſenkinder treten dieſesmahl nicht oh
Ja ne Furcht vor die Augen derer hieſigen Einwoh—

durfte Hande ihrer Zeitheri—

ner. Sie beſorgen, der uberhand nehmende

gen Wohlthater zurucke halten, und das eigene Bedurfnuß
allen andern Betrachtungen voraezogen werden. Wurde
aber der Grund einer ſolchen Verſchlußung ſeines Herzens vor
denen Nrmen nickt in oinon n.



az Rablegen, daß es uns an kindlicher Zuverſicht und Vertrauen
mangele? Der Scherff einer armen Wittwe hat ſo gar einen
großen Vorzug vor demjenigen, was vom Ueberfluß gegeben
wird, denn dem großen Gott, der das Herz anſiehet, gefal—
len die Allmoſen, welche Fruchte des Glaubens ſind.

Von demjenigen aber, was vor dem Jahre zu Erhaltung
derer Wayſenkinder geſammlet worden, haben theils dieie
Vater- und Mutterloſe ihre Verſorgung an Unterricht im
Chriſtenthume, Kleidung und Bekoſtigung erhalten, theils
aber hat man auch Obrigkeits wegen die zu Bezahmung der
Boßheit nnartiger Jugend nothige Anſtalten davon beſtrei
ten mußen, und ſind demnach vom 2rten Febr. des abgewiche

nen 17soſten Jahres, bis zum 23ten Febr. des jetzt lauffenden
im Wayſenhauſe verpfleget und unterhalten worden:

1. Prediger und Catecheta bey der Kirche.

2. Informatores.
1. Lehrmeiſterin vor die Magdgen.
1. Werkmeiſter vor die Knaben.

1 Kochin.
2. Warterinnen und
1. Zuchtmeiſter vor die Zuchtlinge.



d r
62. Wahyſenknaben, davon

3. auf Handwerke gekommen.
3. zu Dienſten gelanget.
1. denen Seinigen abgefolget worden.
3. geſtorben.

52. annoch vorhanden.

46. Wapſenmagdgen, davon
5. zu Dienſten gelanget.

4. denen Jhrigen abgefolget worden.
L. geſtorben.

36. annoch vorhanden.

za. Zuchtlinge, davon
as. auf Allergnadigſte Landesherrl. Befehle zur Zucht ge

nommen worden, hiervon aber
5. nach und nach dimitriret worden.

J. entlauffen.
1

I. wegen Verdacht, Feuer verwahrloſet zu haben, zur
Inqviſition in die Frohnfeſte abgefolget worden.

gz. annoch vorhanden ſind.
12. Auf E. E. Raths Verordnung eingeliefert, hiervon aber

11. nach und nach dimittiret worden.
1. annoch vorhanden iſt.

23. Von E. E. Gtadtgerichte in die Zucht gegeben, davon
20. nach und nach dimittiret worden.

J. geſtorben.
2. annoch vorhanden.

2. Von denen Jhrigen zur Zucht gegeben worden.

X 2 Zum



e? Ruge

um Preiß des Gottlichen Nahmens ruh
8 bet, Wohlgefallen! ſo wollenwj menwirtaglich: Er ſattige alles, was dale

auch ferner auf ſeine Hand ſehen, und von derſel
ben erwarten, daß ſie uns in der Theuerung ernatz
re, und ſich zun Seegen uber unſern allergna

digſten Konig, und das Aller- und
Durchlauchtigſte Konigliche Chur—

Hauß, auch hieſige Stadt und Land, inſon
derheit aber uher alle ausbreiten wolle, welche ge

2gen ihren Neben-Khriſten mütieidig und gut

thatig ſind.
t.
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